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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

CVJM Lauf III : ASV Forth 
Mittwoch, 18.10.2023, 20:00 Uhr

Barth beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Große Begeisterung herrschte am Mittwochabend beim Heimteam von der CVJM Lauf III, als
Susanne Barth ihr Einzel gewinnen und damit den 8:4-Sieg gegen die Gäste des ASV Forth perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Ralph Bertram, der seine Spiele ausnahmlos
siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Den Start machten die Doppel. Das Doppel zwischen Bertram / Häßler und Nehr / Haala endete mit
einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Chancenlos waren wiederum nachfolgend
Barth / Illing gegen Hoffmann / Dietrich nicht, aber mehr als ein 11:13, 6:11, 11:9, 7:11 war nicht zu
holen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Einen knappen Sieg feierte Susanne Barth beim 11:9, 4:11, 3:11, 11:9, 11:9 gegen Robin
Hoffmann, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerte. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Barth
endete. In vier Sätzen gewann wenig später Ralph Bertram gegen Jörg Nehr und gab dabei nur
einen Satz ab. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit
nur zwei Punkten Differenz endeten. 5:11, 12:10, 11:5, 6:11, 5:11 hieß es indessen am Schluss des
nächsten Spiels, als Ralf Häßler und Peter Dietrich sich am Tisch gegenüber standen. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Beim anschließenden 11:5, 12:10, 11:7 gegen Helmut Haala fand Daniel Illing von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:2. Es dauerte eine Weile, bis Susanne Barth den Fünf-Satz-Sieg gegen Jörg
Nehr unter Dach und Fach hatte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Barth zu Ende ging. Die richtige Herangehensweise hatte Ralph Bertram beim
Sieg in drei Sätzen gegen Robin Hoffmann von Beginn an. Keinen Zähler beisteuern konnte Ralf
Häßler im Spiel gegen Helmut Haala, das 0:3 verloren ging. Der neue Zwischenstand war 6:3.
Passende spielerische Mittel hatte dann Daniel Illing wiederum letztlich parat, um Peter Dietrich zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Ralf
Häßler gegen Jörg Nehr, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Da war
final wirklich nichts zu holen. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Susanne Barth die Partie
gegen Helmut Haala noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Mit dem letzten Match
des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat die CVJM Lauf III nun 2 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0 Unentschieden auf
dem Konto, während der ASV Forth nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 3:3 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den 1. FC Eschenau IV (CVJM Lauf III) bzw. gegen den SC Uttenreuth IV (ASV
Forth).

 Statistik:
 CVJM Lauf III

Doppel: Bertram / Häßler 1:0, Barth / Illing 0:1 
Einzel: S. Barth 3:0, R. Bertram 2:0, R. Häßler 0:3, D. Illing 2:0 

 ASV Forth
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Doppel: Nehr / Haala 0:1, Hoffmann / Dietrich 1:0 
Einzel: J. Nehr 1:2, R. Hoffmann 0:2, H. Haala 1:2, P. Dietrich 1:1


